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D
Auch zum 13. Festival, das seit Anbeginn in 
Zusammenarbeit der Landeshauptstadt München und 
der Festivalleitung stattfindet, werden in 2 Tagen 
audio-visuelle Kulturerlebnisse für alle Altersschichten 
bei freiem Eintritt geboten. Hier trifft Wort auf Bild, 
Musik auf Visuals ergänzt durch aufregende 
Performances. Ein großes Dankeschön an alle Künstler, 
die ohne Gagen auftreten und alle weiteren Beteiligten, 
die ehrenamtlich dieses Festival möglich machen.
Dieses Festival ist eine Bereicherung im vielfältigen 
kulturellen Geschehen in München.

Hans-Peter Rupp
Stadtrat der SPD-Fraktion

Wer an diesem Wochenende etwas Besonderes erleben 
will, der ist beim 13. digital-analog Festival genau 
richtig. Denn auch in diesem Jahr wird den Besuchern 
ein abwechslungsreiches Programm bei freiem Eintritt 
geboten, das Sparten verbindet und Grenzen sprengt. 
Im Spannungsfeld zwischen Audio und Video, 
zwischen Organischem und Elektronischem, 
Digitalem und Analogem entsteht jenseits von allem 
Schubladendenken ein Versuchslabor, das viele 
Überraschungen bereithält und neue Wege der 
Auseinandersetzung mit den verschiedensten 
kulturellen Ausdrucksformen beschreitet.
Ich wünsche dem Festival ein lebendiges Wochenende 
im Münchner Gasteig mit zahlreichen neuen Ideen, 
inspirierenden Begegnungen und einem neugierigen 
und abenteuerlustigen Publikum.

Dr. Hans-Georg Küppers
Kulturreferent der Landeshauptstadt München 
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Liebe Besucher und Freunde 
des Festivals Digitalanlog,
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seit über einem Jahrzehnt findet im Oktober 
traditionell, in diesem Jahr schon zum 13. Mal, mit 
dem Digitalanalog-Festival, eines von Münchens 
größeren jährlichen Kulturereignissen, statt.
Seit nunmehr 7 Jahren im Gasteig, finden sich hier 
jedes Jahr die treuen und enthusiastischen Fans, neben 
dem erstmaligen Besucher, der einmal in die Szene 
„schnuppern“ will, aber auch die eingeschworene 
Fachwelt wieder. Es ist ein breites Angebot an
 Besucher fast jeden Alters und für jeden Geschmack: 
Perfekt gemischte elektronische Musik, neben Indie, 
Pop, künstlerisch gestaltete Videosequenzen und 
hervorragend präsentierte Performances, spannende 
Literatur und flippige Mode. Nicht zu vergessen, die 
gern genutzte Möglichkeit der Diskussion zwischen 
Publikum und Künstlern, aber auch der fachliche und 
persönliche Austausch der Künstler untereinander, und 
das alles in einer angenehmen und ungezwungenen 
Clubatmosphäre.
In zwei Tagen Kultur pur, bei nach wie vor freiem 
Eintritt, sind hier mehr künstlerische Ausdrucksformen 
vereinigt, als bei jedem anderen Kulturevent in 
München. 
Durch dieses herausragende künstlerische und organisa-
torische Engagement der Münchner „Digitalszene“ 
festigt die Stadt ihren Ruf als besonders innovatives und 
kreatives Pflaster im deutschsprachigen Raum und weit 
darüber hinaus.
Mein herzlicher Dank gilt den unermüdlichen Veran-
staltern und Organisatoren, die mit ihrem hartnäckigen 
und zähen Einsatz das Festival auch in diesem Jahr 
wieder, unter wie immer nicht einfachen Bedingungen, 
möglich machen, sowie den vielen Unterstützern und 
Sponsoren, darunter besonders auch die Landes-
hauptstadt München.
Allen Besuchern und Akteuren wünsche ich wieder 
tolle Abende im Gasteig mit interessanten Stunden, 
spannender Unterhaltung, neuen Eindrücken, guten 
Gesprächen, den Veranstaltern ein wie immer volles 
Haus und viel, viel Erfolg. 

Richard Quaas
Stadtrat 
stv. Fraktionsvorsitzender
Korreferent des Kulturreferates
Kulturpolitischer Sprecher der CSU-Fraktion

Liebe Besucherinnen und Besucher von Digitalanalog 
11, die Vielfalt, die Mischung, die unerwarteten 
Begegnungen – das macht eine kreative Szene aus, die 
München lebendig macht. Und genau das präsentiert 
inzwischen im 13. Mal (hier sicher keine Unglückszahl) 
dies ungewöhnliche Festival: Zu hören, zu sehen, zu 
erleben gibt es live gespielte Musik vom Sixty-Rock 
über Synthie-Pop bis zu modernsten Elektroniksounds, 
Lesungen, visuelle Formen von Video-Kunst und Per-
formance. Also das Crossover-Event überhaupt für ein 
eher junges, sehr gemischtes Publikum. Und das gerade 
in einem Tempel der Hochkultur, in dem sonst nicht so 
selten eher das graumelierte Publikum ähnlich betagten 
Maestros zujubelt. Lasst uns also wieder im Gasteig 
die Szenen, Kunstformen und Genres sich begegnen 
lassen, sich inspirieren, interessieren, anregen – oder 
lasst uns einfach abtanzen. Viel Spaß allen Gästen und 
vielen Dank allen, die das Festival wieder möglich 
gemacht haben. 

Florian Roth
Fraktionsvorsitzender GRÜNE-rosa liste
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Ist eine neue Reihe, die dieses Jahr zum Festival startet.
Das Programm beinhaltet Film-Dokumentationen über 
die Komponisten Karlheinz Stockhausen, Oskar Sala, 
Raymond Scott, Synthesizer Pionier Robert Moog und 
Schneiders Büro.

Als Festival Premiere wird exklusiv die Dokumentation
“Tonbandmaschine - 
Elektronische Musik in Deutschland“ gezeigt.

"Welcome to the machine" eine Musik-Dokumentation 
durch Crowdfounding finanziert. Anhand von zahl-
reichen Interviews wird in dieser Musikdokumentation 
die Mechanismen des weltweiten Musikbusiness 
durchleuchtet.

Quadrofonische Werk Einspielungen der Kompo-
nisten Herbert Eimert und John McGuire ergänzen 
das Programm.
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Bombee

Carolin No

Famous Naked Gipsy Circus

Foehn läuft und sucht. Foehn ist Schmutzpop trifft 
Dreampunk, ist als agressive Oberfläche verkaufte 
Selbstüberschätzung, ist High End-Lofisimulation trifft 
Kunstspargel. Jazz we can.
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Incite/Holistic Glue
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Jacob Brass

Jaques du Sac

Lilabungalow

Naked Feen
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Eine angenehme Enttäuschung. Wer auf Stiltreue und 
Stetigkeit wert legt, wird bei dieser Band auf das 
angenehmste enttäuscht. Lilabungalow ist musikalische 
Zügellosigkeit. Keine Zwänge, keine Masterpläne, 
immer auf der Suche nach gemeinsamen 
architektonischen Visionen. Handelsübliche 
Hörgewohnheiten werden zitiert, beschleunigt, verkehrt 
und reanimiert. Klar kann man das Electro-Indie nennen, 
oder gern auch poetischer einen Strauß mit vielen 
verschiedenen Blumen. Am Ende kommt eh jemand und 
sagt nur Gulasch schmeckt am besten. Was tatsächlich 
passiert: Irgendwo zwischen zuckersüßem Electropop, 
treibenden Funkperlen und einer fordernden E-Gitarre 
performt Band Leader Föllmer Texte zu den großen 
Universalien des Lebens.
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Peter Coretto sind zurück! Nach sechs Jahren Pause ist 
nun ihre Devise: Alle Maschinen auf Null! Mit neuem 
Gitarristen und sechs neuen Songs sind sie zurück.
Selbstbewusst fordern sie Luxus für alle als Antwort 
auf die Kluft zwischen Arm und Reich. Emotion als 
Reaktion ist auch 2013 noch das Credo in den Texten 
von Marco Engelhard. Die Wut kanalisiert sich klarer 
noch als in den 00er Jahren in Form von Statements mit 
dem Mittelfinger in Richtung Jetztzeit. Die Band war 
nie leichte Kost oder das massentaugliche drei-Minuten-
Häppchen! Mehr denn je wurde sich von klassischen 
Songstrukturen und Einheitsbrei verabschiedet.
Fast erwachsen geworden, raunt es im Umfeld.

„Africatronics ist der Ort, wo EDM, Techno, House, 
Club und elektronische Musik mit afrikanisch 
verwurzelter Musik fusionieren. Es geht nicht nur um 
das Sampeln von ein bisschen Musik mit afrikanischen 
Wurzeln.“ 
Roch Dadier wurde in Abidijan (Elfenbeinküste) 
geboren und zog mit 19 nach Deutschland. Seit er 14 ist, 
dreht er an den Decks und kann auf eine große Karriere 
zurückblicken, so war er unter anderem Resident in 
legendären Clubs wie dem Ultraschall, der Registratur 
und dem Tresor. Seine akrobatischen und groovy Sets, 
zusammen mit seinen unglaublichen Skills haben Roch 
Dadier zu einem First Class Export DJ mit Partygarantie 
gemacht.

w w w . r o c h d a d i e r . c o m

ist eine vierköpfige Shoegaze, Noise Pop, Space- und 
Stoner-Rockband aus Jerusalem. Die Band besteht aus 
Michal Dar (Gesang), Johnny Lawrence (Gitarre), Ofer 
Suffrin (Bass) und Dave Hamnahem (Schlagzeug). Als 
OX4 2012 gegründet wurde (größtenteils weil Johnny 
Lawrence sich langweilte und keine Freunde in 
Jerusalem hatte und Ofer nach jeder Gelegenheit 
Ausschau hielt, um sich keinen echten Job zu suchen), 
verursachten sie schnell einen regelrechten Hype in 
Israels kleiner aber feiner Indie-Szene. Ihr Sound, 
gleichermaßen massiv wie subtil, wird von „heavy“ 
Gitarren, Michals einzigartiger, kristallklarer Stimme, 
einem melodischen Bass und Daves harten Drums 
dominiert. OX4 haben zwei EPs veröffentlicht: „OX4“ 
(2012) und „Dana“ (2013) – die dritte ist schon in 
Arbeit.

w w w . o x 4 b a n d . b a n d c a m p . c o m



Spicebois

Superstrings
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The OhOhOhs
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Thing Kong sind zwei Freude aus dem Chiemgau, mehr 
Produktions-Duo und sich kontinuierlich verändernder 
Versuchsaufbau, denn Band im klassischen Sinn. Die 
Einflüsse der beiden reichen vom DIY des frühen Punk 
und Hip Hop bis zum Loop- und Instrumente-Wahnsinn 
des Münchner Kollegen Joasihno. Nicht, dass man 
irgendwas hiervon sofort hören würde. Eine ihrer 
wichtigsten Strategien ist die Zweckentfremdung. Eine 
Gitarre wird gerne eingesetzt, als wäre sie eine 
verfremdete Hi-Hat oder ein Xylophon klingt nach 
einem dezent geloopten Lo-Fi-Keyboard. Nicht selten 
bedienen sie sich der Ästhetik von Techno (Loops, 
Minimalismus), setzen dabei aber Klangquellen ein, die 
keinen Strom benötigen. Live würden sich Thing Kong 
am liebsten ganz hinter ihrer Musik verstecken und 
dabei das Publikum (und im besten Fall auch sich 
selbst) vergessen. 
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Andi Drescher (Dreschwerk VJ-Lab)
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sind drei Jungs aus Ulm/Neu-Ulm, die nun seit mehr als 
fünf Jahren im süddeutschen Raum visuell aktiv sind. 
Durch die unterschiedlichen Backgrounds – Medien-
informatik, Interfacedesign & Mediendesign – ergänzen 
sie sich optimal und haben bereits unzählige Abende in 
Clubs, sowie einige regionale und überregionale Open-
Airs visuell in Szene gesetzt. Darüber hinaus sind auch 
Gebäudeprojektionen, Guerillamappings, Fest-
installationen, die Gestaltung von Clubinnenräumen und 
ganzheitliche Veranstaltungskonzepte im Portfolio der 
Farbstoff Crew vertreten.



Die Zeit verschiebt sich und bildet neue Formen.
Linien und Flächen ergeben Bilder. Musik vermischt 
sich mit dem Gesehenen und wird eins. Stroboskop-
artiges Flackern gegen wabernde Farben. Schwarz und 
Weiß treffen auf Neonpink und Gelb. Und jetzt alle 
vorbereiten, Luft anhalten, bis es losgeht. Dann alles 
hoch, alles raus, alles laut, alles hell. Gegensätze ziehen 
sich an und ergänzen sich. Hirsche werden zu 
Menschen, werden zu Digitalem, werden zu Rehen. 
Und springen. Solange, bis die Saalbeleuchtung euch 
nach Hause schickt. Es war und wird uns immer eine 
Ehre sein. 

Hoffmann und Liebherr
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Jandoon & Proximal

Super 8 – Impro –Schaufensterpuppe – obacht ab 8 – 
Theater – Classical NEXT Level – LED – tanz twister – 
culture clubbing – Stadtstrukturen – field recordings – 
Traumschiff – M.A. – Wohnzimmer – Solo – 
drum`n`base – hangmann – Capsolé – DJ – LMU – 
Time Warp – Tutorin – ineinander – M.A. – Katzen – 
Schaltpläne – V4 – brett à porter – volxvergnuegen – 
mapping – Quallen – Elektronische Bild- und 
Klangforschung – NEONouveaux – Scan Converter – 
Haus der Kunst. 
Diese einzelnen sich stets verändernden Puzzelstücke 
beschreiben die Gemeinsamkeiten, aber auch die 
Unterschiede der Beiden. Im Namen der Mixtur regiert 
das Duo.



Der Auge sieht, der Auge isst mit. Auge ist Bildschirm. 
Bildschirm spiegelt sich im Auge. Statt Programmchef 
Programmfehler und pro Gramm 10 Euro. Green Screen 
trifft PhunkLoFi hi psy schwarz/weiß color. Anschalten. 
Abschalten. Fernbedienung verschluckt.

Wie das Wort schon sagt, ist Le Digitane ein Wanderer 
in digitalen Bildwelten. Und weil er darin viel 
unterwegs ist, hat er keine Zeit für lange Texte. 
Nur für Zitate.

„Wenn das Volk kein Brot hat, 
dann soll es Kuchen essen.“ Marie Antoinette

„Wenn das Volk keinen Kuchen hat, 
dann soll es meine Filme ansehen.“ Le Digitane

„Fini la Souris!“ Ulrich Hoeneß

Le Digitane

Marcel Ralle

Anja und Lisa lieben es im Dunkel der Nacht mit 
Leuchtstarken Lichteffekten zu strahlen. Seit 2011 sind 
die Zwei als autarkes Lichtkünstler Duo unterwegs - 
mixen regelmäßig im Harry Klein - und wollen dieses 
Jahr unter dem Motto: „Don´t close your eyes“ ihrem 
Publikum zu einem kollektiven, luziden Tagtraum 
verhelfen.

OptoPussies
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Wir offenbaren Bilder. Setzen frei, was uns Träume 
verheißen. Im Gestern als leises Schimmern geboren, 
wird im Morgen der spektrale Strahlenregen Eins mit 
den Melodien, um sich als glühender Schweif im Nebel 
der digitalen Erkenntlichkeit zu manifestieren.Das Ziel 
unserer pan-visuellen Reise ist im Angesicht der Lust 
zur Nebensache geworden, es gilt sich dem 
allmächtigen Wellenschweben in Ewigkeit hinzugeben. 
Lakotik. Den Zauberstaub fächern, bis die letzten 
Partikel im Sprudel der Unendlichkeit zueinander 
finden. So steht es geschrieben, so wird es geschehen. 
Ein neues Jahr, ein Widerruf, ein Farbenspiel, ein 
zweiter Move.

Lako



SicoVaja Salz der Helden

val
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SAW

Als Mitbegründer des Regensburger Kreativduos „Blink 
and Remove“ und des Münchner Zusammenschlusses 
„Harry Klein Visuals“ ist SAW – alias Alexander Noir – 
seit Mitte der Nuller  in der bayrischen VJ-Szene aktiv.
Vom Videoclip über Club-Visuals bis zu den 
Videomapping-Performances im Kunstkontext: 
Die Visualisierungen changieren stets zwischen Pop-Art 
und Op-Art, erzählen Schichten statt Geschichten, sind 
konkret und abstrakt zugleich. Als Alexander Noir 
erforscht SAW die dunkle Seite der Psychedelik und 
fabriziert auch Experimentalfilme.

w w w . b l i n k a n d r e m o v e . n e t
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Das VJ-Kollektiv bestehend aus Manuela Leu und 
Sven Steinmeyer, gibt es seit 1999. Bereits da lag ihr 
Tätigkeitsschwerpunkt auf visueller, grafischer 
Gestaltung von Events. Motiviert „das Bild“ in die Party 
und nicht nur vor die Party zu tragen, werkelt das 
Kollektiv live an Videoplayern, Sequenzern und 
Laptops und allerlei - gerne auch kaputten - Maschinen 
herum, lassen diesen ihre Freiheit, freuen sich über 
„Fehler“, stehen Rückkoppelungen positiv gegenüber 
und schaffen durch ihre Arbeit imaginäre Räume. 
Bilder, Farbfragmente, Formen, Spaß und Schönes. 

ist ein VJ- Kollektiv deren Initiative Kunststudenten des 
Instituts für Kunstpädagogik der LMU ins Leben ge-
rufen haben. Das Kollektiv trat schon mehrfach auf bei 
Unifesten, der langen Nacht der Musik, am BASSart 
und an Digitalanalog der letzten Jahre. Es gibt keine 
Klänge, die das val nicht visuell unterstützen würde und 
möchte. Daraufhin freut sich das junge VJ-Kollektiv 
immer über neue Gelegenheiten, im Herzen des Kultur-
leben Münchens, das Publikum mit neuen Medien und 
interaktiver Kunst zu inspirieren.



VGArtists
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VGArtists besteht aus Künstlern und bezeichnet sich 
natürlich als „Kollektiv“. Dieses VJ-Kollektiv, das 
schon Künstler, wie „Gebrüder Teichmann“, Nina 
Kravitz und Drunken Masters optisch untermalten, 
brachte schon in der gesamten Bundesrepublik die 
Beamerlinsen zum Glühen.
Durch ihre visuelle Performance zwängen sie sich 
hypnotronisch in die Köpfe der Partyhungrigen. Sie 
spielen dabei bewusst mit Perspektive und optischen 
Täuschungen, die Objekte in neuem Licht erscheinen 
lassen.

w w w . v g a r t i s t s . c o m

VJ Autopilot



Experimentelle Video Streams aus Sälen und Foyers.
Sequenzen, Drones, Atmos, Vocoder, Synthetische 
Sprache, Rauschen, Krachen, Fiepen.
Quadrophonische Installation und Performance.

Glashalle Ost täglich ab 21:00 Uhr
in Zusammenarbeit mit Dieter Döpfer, Doepfer 
Musikelektronik und Andreas Merz, Gasteig
München GmbH

SchneidersBüro 2013

Das modulare System! Wer in der Popmusik etwas auf 
sich hält, hat eine kleine Schrankwand zuhause oder sogar 
einen Koffer bei sich auf der Bühne, es blinkt und piepst 
und wilde Kabel sind zu stecken, man hat die Anwendung 
der echten Elektronik im Griff, der Computer wird zur 
Nebensache kreativer Existenz.
Das Karussell ist ein sich langsam drehendes Objekt mit 
sechs modularen Systemen, an die auch Publikum 
herangebeten wird. Die Stationen generieren in 
Abhängigkeit von Bedienung und Konstellation einzelne 
oder mehrere rhythmische Geräusche und Melodien, die 
Ihrerseits mit anderen rhythmisch in Verbindung stehen. 
Dabei ist dem Spielenden zunächst nicht klar, wie er zum 
Teil der Installation geworden ist.
Herr Schneider verteilt Instrumente und übernimmt als 
„Band-Leader“ die Einweisung des Publikums. In regel-
mäßigen Zyklen kommen neue Mitspieler und Themen, 
das Objekt rotiert unmerklich in laufender Veränderung.

h t t p : / / w w w . a l e x 4 . d e /

... ist ein junges Theaterkollektiv aus München. Zu 
Hause ist die Gruppe in düsteren Techno-Clubs. Dort 
experimentiert sie mit Sound, Text und Szene und spielt 
dabei den Ball an die Besucher zurück: Was sind sie 
bereit zu sehen? Im Foyer des Gasteig steigert das 
Kollektiv dieses Prinzip bis ins Extrem. In einem 
Showroom bietet es eine Theaterpeepshow an. Das 
Prinzip ist simpel: Theater gegen Münzeinwurf. Die 
Zuschauer: Kunden auf der Suche nach kultureller 
Befriedigung. Wird ein dramaturgischer Cliffhanger 
ausreichen, um die Besucher dazu zu animieren, erneut 
Geld locker zu machen? Wie weit wird das Experiment 
die Künstler treiben? Werden die Performer unter dem 
finanziellen Druck einbrechen und zu Geldgeiern 
verkommen, denen jedes Mittel auf dem Weg zum 
nächsten Euro recht ist? Please insert coin!

w w w . w h a t y o u s e e . e u
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schönereWelt! 
entwicklung durch gestaltung

Mit Charme, Ironie und einem stilistischen Augen-
zwinkern gestalten Gabriele Gabriel (Video) und 
Stefan Holmeier (Audio) auch dieses Jahr den 
aktuellen Digitalanalog-"Festival-Trailer".

Video : Gabriele Gabriel ist Bildende Künstlerin und 
arbeitet mit unterschiedlichen Materialien und 
Techniken wie Video, großformatigen Seidenstoffen 
und Aquarellen.

Trailer:
w w w . v i m e o . c o m / 1 9 7 0 1 5 9
w w w . s t e l l a - s t e l l a r i s . d e

Musik : Stefan Holmeier
w w w . m y s p a c e . c o m / s w i m m i n g p o o l p r o d u c t i o n s

w w w . m y s p a c e . c o m / s p l i t s a n d s l i t s  
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1 Kilobyte RAM, 8 Farben. Dann 8 Bit mit SID: “Ihr 
habt doch keine Ahnung wie wichtig noch all das wird 
und was Euch erwartet!” Antiram. Antirom und 
Maschinensprache. “Nehmen Sie dem Kind doch den 
Computer weg!” SST Power Cracker Club bald in 16 Bit. 
Me Amiga - 4096 Farben in PAL vs. 1 Bit Black-& 
White-”Macintosh”. Nach Apple Lisa 2 auch Maus.
“Die neuen Möglichkeiten auszufahren statt versuchen 
alte Instrumente zu imitieren...” Heute Nightsession statt 
Copycat. Pasing. Unsere Playlist live on Air vom Radio 
im Ghettoblaster! Hip Hop Hallo! Grafitti. Illegal. legal. 
Gründung EGU Freising. Competition. Won! FOS. 
G wie Gestaltung wie Giesing. “Ihr müßt Euch Computer 
aneignen um zu überleben.” Der Kreis schließt sich. 
Kirch Gruppe. MH und jetzt schnell. Es ist 1993. 
Die schönereWelt!* Neues Medium. Neue Technik. “Aber 
stelle Dir mal vor, in ein paar Jahren wird dieses geile 
Web Mainstream sein!” Techno. Berlin. Endlich! Kultur 
seit Rock. Party. Mehr Party. Ultraworld. Utraschall. Neue 
Bildsprache. Neuer Klang. We believe in the power of 
technolgy. Keine Stars. Frontpage. Sven und Riem. 
Alles anders alles neu! München, Peking und die Welt.
Seitdem arbeiten wir daran.......Immer. Und überall

„Wir machen uns die Welt, widde widde wie 
sie uns gefällt!“ Pippi Langstrumpf, 1949

schönereWelt! Tätigkeitsschwerpunkt ist Art Direction, 
Corporate-, Grafik- und Medien-Design. Ausserdem 
Gegenswartsmarketing und bewegtes Bild, Live- & 
Video. Alles für das Auge!

w w w . s w e l t . c o m
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MUSIK

A Home. A Heart. Whatever KK
Beatgarten Soundsystem F-COS
Bish KK
Famous Naked Gipsy Circus COS
Foehn BB
Incite/Holistic Glue BB
Jacob Brass F-COS
Joel Enzo BB
Lilabungalow KK
OX4 COS
Peter Coretto KK
Spiceboys F-COS
Superstrings COS
Tecnosaurus Rex F-COS

VISUALS

Andi Drescher BB
Daniel Bahr // Yino Huan KK
Hoffmann + Liebherr F-COS
Le Digitane F-COS
Marcel Ralle BB
Salz der Helden COS
SicoVaja COS + KK
VGArtists F-COS
VJ Autopilot COS

PERFORMANCES

Deschwerk.Kollektiv Aussenbereich
<Labor_013> GH-Ost
What You See Is What You Get F-KK
Schneiders Büro 2013 GH-Ost

FILM

Filme, Klänge, Visionen VSB

MUSIK

Adulescens GH-West
Bombee F-COS
Carolin No COS
Gespenst aus Fleisch F-COS
Godzilla Tabula Rasa GH-West
Imaginary War F-COS
Jaques du Sac GH-West
Naked Feen KK
Perplex On F-COS
Roch Dadier BB
Talking Pets KK
The OhOhOhs BB
Thing Kong KK
Trallala COS
Tscheap! Tscheap! BB
Uphill Racer KK
Velojet COS
Yi1 BB

VISUALS

Allez Allez BB
Farbstoff Visuals BB
Futurfoto BB
Jandoon & Proximal COS
Lako KK
OptoPussies KK
Salz der Helden F-COS
SAW F-COS!
SicoVaja GH-West
Val KK

PERFORMANCES

Deschwerk.Kollektiv Aussenbereich
<Labor_013> GH-Ost
What You See Is What You Get F-KK
Schneiders Büro 2013 GH-Ost

FILM

Filme, Klänge, Visionen VSB



Den Timetable mit allen Anfangszeiten und exakten 
Orten der Auftritte erhalten Sie an beiden Festivaltagen 
am Infostand als separaten Flyer.

Der gemeinnützig anerkannte digitalanalog e.V. 
veranstaltet seit 2001 jährlich das digitalanalog Festival. 
Dabei erzielt der Verein mit seinen Veranstaltungen 
keine Gewinne, da weder Eintrittsgeld eingenommen 
wird, noch Geldbeträge von öffentlichen Stellen aus-
geschüttet werden. Die Unterstützung des Kulturreferats 
umfasst „lediglich“ die Übernahme der Kosten für die 
Räumlichkeiten. Sponsoring findet bisher leider nur in 
kleinem Rahmen statt, sodass gerade Fahrtkosten und 
ggf. Übernachtungen auswärtiger Künstler beglichen 
werden können. Das gesamte Team arbeitet unentgelt-
lich am Festival. Wenn Sie sich aktiv oder finanziell 
beteiligen möchten, erfahren Sie die Möglichkeiten am 
Infostand vor Ort.

Bitte beachten Sie, dass im gesamten Gebäude des 
Gasteigs das Rauchen verboten ist. Bitte nutzen Sie den 
Eingangsbereich im Erdgeschoss. Desweiteren ist die 
Mitnahme jeglicher Getränke in die Veranstaltungssäle 
untersagt, in nicht bestuhlten Sälen (Blackbox) dürfen 
Getränke mitgenommen werden. Im ganzen offenen 
Veranstaltungsareal (Foyers und Bühnen) sind Getränke 
selbstverständlich erlaubt. Der Carl-Orff-Sall sowie der 
Kleine Konzertsaal sind bestuhlte Säle. Sie sind 
allerdings wie der gesamte Gasteig barrierefrei zu 
erreichen und verfügen über einige Rollstuhlplätze. Die 
Säle verfügen über begrenzte Kapazitäten. Beachten 
Sie, dass aus feuerpolizeilichen Gründen ein Einlass bei 
Überfüllung nicht möglich ist.

Herausgeber: digitalanalog e.V.
Klenzestr. 30 
80469 München

Vorstand: Claudia Holmeier
Kurator: Stefan Holmeier
Booking: Sophia Mann
Art Direction,
Corporate Design: schönereWelt!
Assistenz der 
Festivalleitung: Ariane Holmeier, 

Sophia Mann
Fotodokumentation: Gunter Hahn, Tom Gonsior
Info: Lennard A. Cramer, 

Marco Wilhelm
Künstlerbetreuung: Loretta Holmeier
Presse: Alex Krupp, Alexander Hahn, 

Jonathan Schock (dschoni)
Team: Jonas Dewes, Stephan Reich, 

Thomas Martin de Coatgoureden,
Antony Rouhban, Henri Sarafov, 
Valerie Schmitt

Technik: Florian Brandner, Raoul Bogie, 
Felix Kaspar, Maximilian Pisec

Outfit: Don Dozsa-Farkas 
VJ Koordination: Valerie Holmeier
Praktikant: Alexander Hahn
Projektplanung 
Gasteig: Birgit Kowalski-Nentwich

Unseren 
besonderen Dank an: Dirk Wagner, Herrn Dr. Küppers, 

Marc Gegenfurtner, Heike Lies 
und Christoph Schwarz 
(Kulturreferat LHSt München), 
Herr Schott für die Stadtkanzlei,
Gast, Saffer Weine und an den 
Sponsor der 1. Stunde: 
Peter Pachmayr

Programmänderungen und Fehler vorbehalten
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TIMETABLE & ANFANGSZEITEN

GENERELLE INFOS

INFOS ZUM GASTEIG

LAGEPLAN GASTEIG OG 1

IMPRESSUM

West Foyerbühnen Ost

Eingang EG

COS Foyerbühnen

kleiner 
Konzertsaal

Carl-Orff-Saal

KK Foyerbühne
Black
Box

KK

F-COS

COS

F-KK

BB

GH
VSB
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